
« egrS»det
1877.

Die Tagesausgabe
lostet vierteljährlich
rm Bezirk Nagold und

NachbarortSverkebr
Mk. I L5

rutzerhald Wk. L.Sd.

Die Wochenausgabe
lDchwarzwklder
Gsnntagsblatt)

tostet vierteljährlich
dv Pjg.

Allgemeine5 -Kn^ lge7
'/ön

UWKnrerhaltungFvlatt
ck/ÜHvIü
K

Fernsprecher
Nr . 11.

Anzeigenpreis
bei einmaliger Ein¬

rückung 1V Pjg . di«
einspaltige Zeile;

bei Wiederholungen
entsprechender Rabatt,

Reklame td Pjg.
die Textzeile

Asrrzritms Bk die Odenmisbezirde Mild. SrwdeilftM md CM . :: MAex -AiisM : .Schmarzwälder SmitWdliM.'

« ». 42 >«-- «»« t» Sttensteig-Stadt. DisttStag , de« Ly. Februar. Amtsblatt für Pfalzgrasenweiler. ISt » .

AmMcheN.
Die Musterung und Losziehung der Militär¬

pflichtigen im Bezirk Freudenstadt
beginnt am Mittwoch, den 6 . März 1912 . Die Muster¬
ung findet statt:

1 . in Dornstetten am Mittwoch, den 6 . März,
von vormittags h'

? 9 Uhr an für die Pflichtigen der Ge¬
meinden Aach , Böffingen, Kretzbach , Tietersweiler , Dorn¬
stetten ; Durrweiler , Edelweiler, Glatten , Grüntal , Hallwangen,
Herzogsweiler, Hörschweiler , Lombach , Neuneck, Oberiflingen,
von vormittags 10 Uhr an für die Pflichtigen der Ge¬
meinden Pfalzgrafenweiler, Schopiloch , Tumling , Unter-
iflingen , Wittendorf , Wittlensweiler und Wörnersberg;

2 . in K l o st e r re i ch e n b a ch am Donnerstag , den
7 . März von vormittags ' >10 Uhr an für die Pflichtigen
der Gemeinden Besenfeld , Erzgrube, Göttelfingen, Grömbach,
Heselbach , Hochdors , Huzenbach , von vormittags Veil Uhr
an für die Pflichtigen der Gemeinden Igelsberg , Kloster¬
reichenbach , Obermusbach, Röt , Schwarzenberg und Unter¬
musbach ;

3 . in Baiersbronn am Freitag , den 8 . März
von vormittags VslO Uhr an;

4 . in Frendenstadt am Samstag , den 9 . März
von vormittags Lz8 Uhr an.

Die LoSziehung der Militärpflichtigen sämtlicher
Gemeinden des Oberamtsbezirks findet am Montag , den
11 . März ds . Js . von vormittags ' > 9 Uhr an im diat-
haussaal zu Freudenstadt statt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 19 . Febr.

Am Bundesratstisch der Reichskanzler , die Staatssekre¬
täre Delbrück und Krätke , sowie der Kriegsminister. Aus
Anlaß des 70 . Geburtstages des Präsidenten ist der Präsi¬
dententisch mit einem Fliederstrauß geschmückt . Präsident Kämpf
eröffnet die Sitzung um 2 .20 Uhr und dankt für die ihm
erwiesene Aufmerksamkeit . Sodann wird die Beratung des
Etats fortgesetzt.

Gans Edler Herr zu Putlitz (kons . ) : Von allen Steuern
hat keine einzige vor Herrn von Payer Gnade gesunden.
Die Erbschaftssteuer werden wir nach wie vor ablehnen.
(Hört , hört ! links , bravo ! rechts .) Bei der Ausrechterhal¬
tung des Staatsgefüges wird uns der Reichskanzler stets an
feiner Seite finden . Die fortschrittliche Volkspartei hat sich
Fragen der Staatsauioritär gegenüber stets ablehnend ver¬
halten. Die Entwickelung hat gezeigt, daß schon in der
Blockära ein großer Teil der Liberalen lieber mit den Sozial - '
demokräten als mit den Blockparteien zusammengegangen
wäre. Wir wollen eine feste Mittelstandspolitik. Die Auf¬
rechterhaltung der Liebesgabe ist für die kleinen Brenner un¬
bedingt erforderlich . Ein Minifterverantwortlichkeitsgesetz würde
die parlamentarische Regierungsform in der schlimmsten Ge¬
stalt bedeuten . Die beantragte Aenderung der Geschäfts¬
ordnung lehnen wir ab , ebenso eine neue Wahlkreiseinteilung.
Soll in den politischen Verhältnissen eine Gesundung erfol¬
gen , so muß sich die Haltung der bürgerlichen Gesellschaft
ändern. Die Sozialdemokratie darf nicht indirekt oder mo¬
ralisch gefördert werden.

Paasche (natl .) : Die kategorische Ablehnung der Erb¬
schaftssteuer hätte der Vorredner nicht aussprechen sollen, be¬
vor die Vorlage eingebracht ist . Das Zentrum war vor¬
sichtiger. Vom Staatssekretär Wermulh haben wir die
Ueberzeugung , daß er den ehrlichen Willen hat , die alte
Bankrottwirtschaft nicht wieder beginnen zu lassen. Die
Fixierung der Matrikularbeiträge hat die unerwünschte Wir¬
kung, daß das Interesse der Einzelstaaten an der Reichs¬
finanzgebarung sehr geschwächt ist. Der schwarzblaue Block
rühmt sich, große Opfer bei der Reichsfinanzreform gebracht
zu haben . Er brachte sie lediglich aus den Taschen anderer
Leute . Hätten Sie jetzt die Erbanfallsteuer sympatisch aus¬
genommen, so wäre das eine nationale Tat gewesen. Wir
haben gegen die Sozialdemokratie den schärfsten Kampf ge¬
habt (Lachen rechts) und stets die nationale Fahne hochge¬
halten . (Lebhaftes Bravo bei den Nationalliberalen .) Wenn
wir einen Sozialdemokraten zum Vizepräsidenten wählten, so
sollte darin keine Antwort auf die maßvolle Thronrede liegen.
Republikanische Bestrebungen haben wir dadurch nicht unter¬
stützt. Daß England uns uneigennützig etwas biete, daran
glauben wir nicht . Mit dem Wort Parlamentsregiment
lassen wir uns von unserer Forderung nach einer Minister-
verantwortlichkeit nicht abbringen. Wir sind so königstreu'

bis auf die Knochen wie die Konservativen . Der Reichs¬
kanzler sollte die Politik einer Mittelpartei treiben . Wir
müssen bestrebt sein, ein zufriedenes Volk zu schaffen. (Bei¬
fall links . Zischen rechts .)

Gothein (F . V .) spricht sich für die Aufhebung der
Schutzzollpolitik ans . Wenn Graf Posadowsky meinte , man
müsse die neuen Forderungen für Heer und Marine bewil¬
ligen , so ist das eine Politik des beschränkten Untertanen¬
verstandes. Wir verlangen eine allgemeine Besitzsteuer, ebenso
eine Reform der Branntweinsteuer. Wir verlangen eine neue
Wahlkreiseinteilung und die Verhältniswahl . Die Rede des
Reichskanzlers hat erst den scharfen Ton in die Debatte ge¬
bracht . Was geht es den Reichskanzler an, welches Präsi¬
dium sich der Reichstag wählt ? (Sehr gut ! links .) Wir
wünschen dringend, daß er sich jeder Einmischung in unsere
internen Angelegenheiten enthält. (Bravo ! links .) Wenn wir
die Schaffung parlamentarisch konstitutioneller Zustände ver¬
langen, so fordern wir nichts anderes, als was das Zentrum
in Bayern erreicht hat . Der Redner schließt : Um eine
kaufkräftige Landwirtschaft zu schaffen, muß man mit der
inneren Kolonisation Vorgehen und anstelle weniger
Großgrundbesitzer viele Kleinbauern ansiedeln . Wir wollen
Weiterarbeiten für Freiheit und Fortschritt.

Reichskanzler von Bethmann Holl weg:
Der Abg. Gothein meinte , ich sollte mich nicht in die inneren
Angelegenheiten des Reichstags einmischen, Herr Ledebour
nannte es sogar einen unerhörten Uebergrifs . Ich habe
nicht daran gedacht, mich einzumischen, ich habe lediglich die
Haltung der liberalen Parteien sestgestellt. Im Lande hat
die Wahl des zweiten Präsidenten großes Aussehen erregt
und daran soll der Reichskanzler stillschweigend vorübergehen?
Nein, ich denke gar nicht daran (sehr gut rechts) . Ich werde
das darüber sagen , was ich davon halte (sehr gut) . Wenn
ich der eingebildete Bureaukrat wäre, als den mich die
Liberalen hinstellen , dann könnte ich den Vorwurf zurück¬
geben . Wer den Abg. Ledebour gehört hat, der wird ein-
sehen, daß der Sieg des Revisionismus über den Radikalismus
doch nicht so schnell vor sich geht . Man sollte den Zeit¬
punkt der Einbringung der Vorlagen betr. die Vermehrung
unserer Wehrkraft abwarten, bevor man über die Deckung
spricht. Das ist immer so gehalten worden. Wir , der
Schatzsekretär und ich , haben nicht angefangen, von der
Erbschaftssteuer zu reden , sondern nur erwidert, und das
mußten wir tun , um zu zeigen, daß den verbündeten Re¬
gierungen volle Freiheit in der Deckungsfrage bleiben muß.
Deshalb bitte ich dringend , die Kritik auszuschieben, bis die
Vorlagen vorliegen . Dr . Paasche meinte , ich sei den Be¬
weis schuldig geblieben für die Linksentwickelung der National¬
liberalen. Wir sollten doch nicht Verstecken spielen . Die
jungliberale Bewegung hat sich doch gebildet , um die Partei
nach links zu drängen. Ihre Stellung (zu den National-
liberalen gewendet, ) gegen rechts ist die Signatur für das
Bestehen der jungliberalen Bewegung in Ihren Reihen . Aus
den Aeußerungen Ihrer Provinzpresse , aus den Beschlüssen
und Besorgnissen zahlreicher Parteivorstände glaube ich als
unparteiischer Beobachter nur den Schluß ziehen zu können,
den ich gezogen habe . Belehren Sie mich eines besseren.
Ich bin der erste, der das freudig begrüßt und ich nehme
schon heute dankbar von der Erklärung des Abg . Paasche
Akt, daß seine Partei nicht daran denkt, sich weiter nach
links zu entwickeln (stürmische Heiterkeit) . Halten Sie das
aufrecht , dann wird trotz aller Gegensätze zwischen konservativ
und liberal der Zeitpunkt kommen, wo sich die Pateien nicht
mehr auseinanderentwickeln , sondern wieder gemeinsame Arbeit
leisten . Daß dieser Zeitpunkt bald kommen möge , ist mein
innigster Wunsch . (Beifall) .

In einer persönlichen Bemerkung erklärt Bebel (Soz .) :
Als es sich um die Präsidentenwahl handelte, haben wir
mit den Nationalliberalen verhandelt und uns zur Ueber-
nahmealler staatsrechtlichen , nicht aberhöfischen Verpflichtungen
bereit erklärt . Darauf wurde uns gesagt , mehr zu fordern,
hätten die Herren keinen Anlaß (hört, hört rechts) . Die
Verhandlungen mit dem Zentrum scheiterten, da ich erklärte,
wir hielten an unserem alten Standpunkt fest . Bei der
Präsidentenwahl konnte kein Mitglied im Unklaren sein.
Paasche (natl .) : Ich kann nur konstatieren , daß erklärt
worden ist , die Sozialdemokraten seien damit einverstanden,
daß der Vizepräsident im Falle der Verhinderung des
Präsidenten auch das Kaiserhoch ausbringen werde . Bebel
(Soz .) : Eine solche Erklärung ist nicht abgegeben worden,
( lebh . hört , hört rechts) . Hierauf wird die Weiterberatung
auf morgen 1 Uhr vertagt , außerdem Geschäftsordnungsan¬
träge und Rechnungssachen . Schluß 0 . 15 Uhr.

LsmÄesnschnchten.
Altenkleig , 20. Februar.

* Der hiesige Gcwerdeverkin hielt am Sonn¬
tag in der „ Linde " seine G en e r a lv e rfa m m -
! ii n g ab . Den wichtigsten Gegenstand der Tages¬
ordnung bildete die Wahl eines neuen Vorstandes,
da der seitherige verdiente Borstand , Stadtpsleger
C . W . Lutz, aus beruflichen Gründen von der Vor-
standschaft zurücktrat . Für ihn wurde Kaufmann
Paul Beck fast einstimmig als Vorstand gewählt.
Paul Beck erklärte sich zur Annahme des Postens
bereit und dankte diem seitherigen Vorstand für
seine ersprießliche 7 jährige Vorstandstätigkeit . Zum
Zeichen des Dankes ließ der Ausschuß durch sein
Mitglied Karl Lutz dem ans dem Amt scheidenden
Vorstand ein Geschenk in Form eines Schreibzeuges!
überreichen . Stadtpsleger Lutz dankte für die zumj
Ausdruck gebrachte Anerkennung und verabschiedet«
sich als Vorstand . Den Vereins und Kassenbe --!
richt erstattete C . W . Lutz und Stadtbaumeister
Henßler brachte den Geschäftsbericht zur Vorles¬
ung . Den Schluß der gut besuchten Versammlung
bildete ein interessanter Vortrag von Hauptlehrer
Böhmler über : Die Aushebung des ehemaligen Amts
Altcnsteig vor Uv ! Jahren . - Auch an dieser Stelle
sei dem zurückgetreteiien Vorstand C . W . Lutz noch
Anerkennung gezollt für die dem Gewerbeverein
und damit unserem Gewerbe gewidmeten Dienste.

* Eugusorm -Tenkschristen . Die bisherigen Er¬
gebnisse der EuMsorm Behandlung werden zur
Zeit vom Meüizinalkollegium , wie von Herrn Pro¬
fessor L . Hofsmann in Dentichristen znsammenge-
tragen.

Schönintinzach , l 0 . Febr . <Korr . In der letz¬
ten Woche haben in Älosterreichenbach , Schönmüu-
zach, Schwarzenberg und Huzenbach vier Versamm¬
lungen stattgejimden , in welchen der Landtagsab¬
geordnete des Bezirks , Schultheiß Gaiser von Bai --
ersbronn über den Ausbau der Murgbahu von
Klosterreichenbach bis Schönmünzach in eingehender
und überzeugender Weise sprach . Die Stimmung in
allen Murgtatorten ist sür eine möglichst baldige
Inangriffnahme der noch unvollendeten Teilstrecke
und in allen Orten wurde eine diesbezügliche Re
solntion einstimmig gefaßt . In Röt , Klosterrei¬
chenbach und anderen Murgtalorren sollen weitere
Versammlungen stattsinden . So hoff » man , daß
die württ . Strecke von Klosterreichenbach bis Schön-
münzach zusammen mit der badischen von Fvr-
bach nach Schvnmünzach fertig gestellt wird.

h Aichhaldktt , OA . Oberndorf , Ul .Febr . Wäh¬
rend einer Ausführung des Gesangvereins Lieder¬
kranz brach im Gasthaus zur Krvne hier gestern
abend U > Uhr Feuer aus , das das ganze Anwesen
in Asche legte . Das Feuer Miss so rasch uni sich,
daß die Festgäste gezwungen - waren , das Lokal
eiligst zu verlassen . Durch eine explodierende Koh¬
lensäureflasche wurden einige Personen verletzt.

7 Horb , 10 . Febr . Gestern mir dem Mittagzug
wollten zwei Frauen aus Tübingen zu einer Beer¬
digung nach Iselshausen . Ber dem Wagenwechsel
in Eutingen siel die eine , die Frau des Bierbrau¬
ers Hirneise , deren Mann in der Marquardschen
Brauerei beschönigt ist , noch während der Fahrt tot
nieder.

Ü Sulz , > 0 . Febr . Bei der Schnltheißenwahl
in Fürnsal hiesigen Oberamts wurde Gemeirrdepsle-
ger Kraibühler zum Ortsvorsteher gewählt.

Gräfenhausen , l 0 . Febr . Als heute morgen
um -5 Uhr die Gvldarbeiter von hier nach Pforz¬
heim ins Geschäft gehen wollten , fanden sie un¬
weit vom Ort im Straßengraben eine Kuh mit
einem Strick um die Hörner . Sie brüllte so jäm¬
merlich , daß die Leute sofort aufmerksam wurden
und eine Menge Leute vom Dorfe hersprangxn,
um zu schauen , was da los fei . Das Tier war
völlig abgemagert und so schwach, daß die Gold¬
schmiede es nicht ans die Beine bringen tvnnten.
Da sie wenig Zeit hatten , ließen ne die Kuh im-
stich und überließen cS den anderen Einwohnern,
das Tier in Pflege und Sicherheit zu bringen.



! Stuttgart , 10 . Febr . . Gestern ntchmitsttH
svurde aus dem Hegelplatz der 55 Jahre alte Gip
ser Anton Ltuinvp beim lleberfchreiten der Gleiie
von einem Straßenbahnwagen der Linie 0 erfaßt
und überfahren. Ein Fuß oberhalb des Knö
che Id wurde ihm glatt abZesrhnitten, allch erlitt
er schwere innere Verletzungen, denen er heute
früh im Katharinenhosvital erlag.

fl Stuttgart , 10 . Febr. Am Samstag - niittag
wurde im Mttseum der bildenden Künste in An
Wesenheit des Königs und der KöniMn, des Her
zog- Wilhelu, von Urach , des Kuttministers von
Fleischhauer , des Oberbürgermeisters Lauteufchla
ger , der Professoren der Akademie , des Malers Hans
Thoma ans Karlsruhe u . a . die Schönleber
ausstell urig eröffnet.

st Stuttgart , > 9 . Febr . .Heute früh ist uner¬
wartet rasch nach längerer Krankheit Oberbergrat
Richter im Alter von 55 Jahren gestorben.

st Stuttgart , l9 . Febr. Wie verlautet, soll
die Eröffnung deS neuen Hoftheaters Mitte Setz¬
te,über dieses Jahres stattjindem Es sind große
Feierlichkeiten vorgesehen, darunter zwei Festvor-
stellungen , die eine am Erössnnngjsabend im gro¬
ßen Overnhanse , die andere daraus als Matinee
im Scix .tusvi.elha.us.

st Ludwigsburg, 10 . Febr . Im Vorort Pflug-
feldeu ereignete sich am Sani Stag abeud ein töd¬
licher Unglückssall. Der 14 dreiviertel Jahre alte
Sohn des Muern Gottlieb Noz führte seines Va¬
ters Pferd . Das Tier schlug aus und den Jungen
an den Kopf , so daß er zn Boden stürzte und nach
kurzer Zeit tot war . Der Arzt konstatierte einen
Bruch der Halstvirbelsäule . Nach vorausgegange-
nen Streitigkeiten im Gasthaus zum schwarzen Rößle
stier versetzte am Samstag abend der 20 fahrige
Milchknifcher Bernh . Winter dein 50fahrigen Fa¬
brikarbeiter Hermann Köhl aus Hemmingea einen
Stich ins Herz . Der Gestochene wurde ins Be
zirkskrankenhaus verbracht, sein Instand ist ; ehr
bedenklich . Der Täter tvurde in .Hast genommen
und dem Amtsgericht übergeben.

i Neckarsulm, l 0 . Febr . Als am Samstag
abend nach acht Uhr Schultheiß Krebs in Unter¬
griesheim das Rathaus verließ um nach Hause zu
gehen , wurde er aus der Straße von einem Herz
schlag betroffen und auf der Stelle getötet . Als
er zur gewohnten Zeit nicht nach Hause kam , wur¬
den seine Angehörigen unruhig , suchten nach ihm
und fanden iha auf der Straße liegend tot vor.

g Gmünd , 10 . Febr . Die hiesigen Kinematv
graphenbesitzer haben sich entschlossen , allen Per¬
sonen unter l 4 Jahren den Eintritt in die gewöhn¬
lichen Vorstellungen zu verweigern und für die Kin¬
der Familienvorstellungen mit einwandfreiem Pro¬
gramm einzuführen . Es hat sich jetzt herausM-
stellr , daß diese Familienvorstellungen sehr schlecht
besucht werden , daß dagegen die jungen Leute zu
den übrigen Vorstellungen sich geradezu drängen.

st Ellwangen, 10 . Febr . In Bergheim wurde
der Knecht des Farrenhalters Lutz derart von einem
Farren an die Wand gedrückt , daß er mit schweren
Verletzungen vom Platze getragen werden mußte.

- Friedrichshofen , Id . Febr . In der gestrigen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien ist die Fortsetzung
der Uferstraße vom neuen Postamt bis zum Svi
tat beschlossen und der Firma Baresel um rund
05 ONOMk . übertragen worden.

Aus dem Reicke.
st Bon der badischen Grenze , 10 . Febr . Die

Verluste , welche die Bretteuer Spartas ' e aus den
Betrügereien und Urkundenfälschungen des vorma
ligen Schultheißen Bösest in Stochheim erleidet , be
nagen nach Abzug , einer U prozentigen Konkurs-
dividende noch rund 50 000 Ml . Für diese Summe
hastet der Württ . Staat nicht , weil die Betrügereien
begangen wurden in der vor 1000 liegenden Zeit,
als Bosch Hilssbeamter der Unterpsandsbehörde war
und die Geschäfte unter Verantwortung der Ge
meinde vertreten durch den Gemeinderat er¬
ledigt wurden . Nachdem eine gegen die Gemeinde
eingereichte Schadenersatzklage kostensällig abgewie¬
sen wurde , trifft nun die Brettener Sparkasse - er¬
gänze Schaden . Indirekt haben rhu aber die dar
tigen Steilerzahler zu leiden, denn die Stadttasse
erhält zu den Umlagen von den Ueberschüssen der
Svarkasse , und bis zur Deckung der Differenz hört
die Zuführung solcher ans.

* Vom badischen Schwarzwal - , 10 . Febr . Der
gesamte Schwarzwald ist nunmehr bis zu eiuer
Höhe. von 1000 Metern vollständig schneefrei , eine
Erscheinung , wie sie seit Jahrzehnten nicht um diese
Jahreszeit beobachtet wurde . In den höchsten Ge¬
birgslagen iFeldberg , Belgien , Herzogenhorn ) liegt
noch eine etwa dreiviertel Meter mächtige Schnee
decke , die sich infolge des leichten Frostes vorerst
zu behaupten vermag.

* Offenburg , ! 0 . Febr . Heute früh ist auf
dem hiesigen Hauvtbahnhof ein Güterzug , von Ba
sei nach Appenweier aus einen anderen nach Kon
stanz bestimmten Güterzug aus gefahren. Von
dem letzteren wurden 5 Wagen zertrümmert,
von dem erstereu die Maschine, Tender und 0 Wa
gen . Der Materialschaden ist sehr groß , Personen
sind nicht verletzt.

* Konstanz, lO . Febr . Heute nacht l Uhr brach
in der Fabrik Gabriel .Herose Großfeuer aus,
dein in kurzer Zeit das Fabrikgebäude und das La
boratorium zum Opfer sielen . Der Schaden be
trägt mehrere l 00 000 Mart . Der Betrieb der
Fabrik , die hauptsächlich Ta - cheutücher herstellt , ist
aus Monate hinaus lahmgelegt . Mehrere 100
Arbeiter sind brotlos. Mitverbraunt ist das
ganze Archiv , in Sein die Zeichnungen und Muster
ausbewahrt werden . Man vermutet Brandstiftung.
Bei den Löscharb -eiteu wurden mehrere Feuerwehr¬
leute und Angestellte der Fabrik verletzt. In
Immenstaad ist gestern nacht das Anwesen des Land¬
wirts Jbrich gänzlich niedergebraunt.

* Dortmund , l K Febr . In Unna hat der
Bergmanu Luke gestern beim Wildern einen sechs¬
jährigen Knaben an geschossen und , damit die¬
ser ihn nicht verrate , ihn erhängt.

fl Berlin , l 0 . Febr . Die Generalv e r s a m m
lung d e s B u nbcs der Landwirte fand heute
im Sportspalast unter ungemein zahlreicher Be
teiliguirg statt . Der Vorsitzende Dr . Rösicke eröff¬
net ? die Versammlung mit einer längeren Rede, die
mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser und die
deutschen Bundessürstei ! schloß . Nach einer wei¬
teren Ansprache des zweiten Vorsitzenden, Freiherr
von Wangenheim , erstattete der Bundesdirektor Dr.
Hahn den Geschäftsbericht. Sodann gelangte eine
längere Resolution zur Annahme , in der die be¬
kannten Ziele des Bundes zum Ausdruck kommen.

st
^
Berlin , ! 0 . Febr. Heute nachmittag erschoß

- er 5 c Jahre alte Kvhleuarbeiter Karl Antonius
seine von ihr« getrennt lebende 50 sah rüge Ehe¬
frau Hedwig, die sich geweigert hatte , wieder zu
ihm zu ziehen . Der Täter verletzte sich selber dar¬
aus schwer durch einen Schuß in den Kopf.

st Berlin , l 0 . Febr . Mil dem neuen Luft¬
schiff P . L . 1 das später den Namen P . 5 . führen
wird , ist heute nachmittag um 5 einhalb Uhr vom
Tegeler Schießplatz eine Fahrt a »getreten worden,
die eine Darier von 20 Stunden haben soll und bei
der das Luftschiff fünf Stunden lang in eine Höhe
von 1500 Meter gehen soll . Der Kurs geht über
Spandau Nauen Hannover und zurück nach dem
Tegeler Schießplatz . Die Führung hat Oberleut¬
nant Stelling . Außerdem befinden sich noch in
der Gondel : Ingenieur Schubert , als Navigations¬
offizier Kapitän Wippich , als Reichskommissar Haupt¬
mann Jena und zwei Chauffeure . Der Ausstieg
ging glatt von statten.

Ter Meineidsprozeß Wächter.
Nach Meldung aus Deutsch - Ostasrika ist

das Urteil des kaiserlichen Obergerichtes in
der Bernfuugssache des Frei Herrn v . Wächter,
des früheren Referenten des Gouverneurs , gefällt
worden , v . Wächter war wegen Meineids ange¬
klagt und in der ersten Instanz zu 10 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt worden . Er wurde gestern frei-
gesprochen und die Kosten wurden der Staats¬
kasse aus erlegt.

Ter Entwurf eines Schutztruppengesetzes.
st Berlin , 10 . Febr . Der Entwurf eines Schutz-

lruppengesetzeS ist dem Reichstage zngegangen . Er¬
bringt unter anderem folgende neue Vorschriften:
Es ist in Zukunft zulässig , der aktiven
Dienstzeit in der Schutz truppe zu geuü-
g e u , soioie U e l> u u,ge -r bei d e r S ch u tz t r ppp e
abzu leisten. Es wird ein Beurlaubtenstond der
Schutztruppe gebildet , zu dem die Offiziere und
Mannschaften , die in der Schutztruppe gedient ha¬
ben und die Mannschaften des Benrlaubtenstandes,
die in den Kolonieen ansässig sind, übertreten . Die
Organisation der Kontrollbehörde liegt in der Hand
des Gouverneurs . Die Bewilligung : von Reiseko¬
sten bei Bestellungen in KontrollanMlegenhetten ist
zulässig . SchutztruppenauZehörige können in das
Heer zurückkreten . Dabei sind sie hinsichtlich des
Dienstalters nicht schlechter zu stellen, als wenn
sie im Heere oder der Marine geblieben wären.
In das Schutzkruppengesetz sind ferner ausgenom¬
men Bestimmungen über Heiratskonseus , Ablehn¬
ung von Vormundschaft , Gewerbebetrieb , Soldaten-
testament , Entrichtung von Staatssteuern , An¬
nahme von Aemtern.

NiWlFrMscke « .
is London , 10. Febr . Nach einer Meldung

des Reuterschen Bureaus haben die Italiener 500
Mann in Farsan gelandet . Vor einigen Tagen find
auch 200 Anhänger Said Jdris zu Schiss dorthin
abgegangen.

st Mexiko, 10 . Febr . Die Aufständischen sind
jetzt in l 5 Staaten mit kriegerischen Operationen
beschäftigt. In einem Gefecht am ! 7 . bei San
Pedro sind 27 Mann gefallen.

Let - frucht . W

Tc . Glaube an Gott ist keine Wissenschaft sondern
eine Tugend.

F. H Jacobi-

Angelas Heirat.
Ro-.nan von L. G. Moberln.

(Fortsetzung > Nachdruck verboten.

So vergingen die Tage und wurden zu Wochen, und
es kam keine Nachricht von dem Vermißten . Angelas
Herz wurde immer schwerer, und eine bange Furcht nahm
Besitz von ihr. Diese unheimliche Angst, gegen die sie
nicht anzukämpfen vermochte, hatte zwei Ursachen . Erstens
wurde es der jungen Frau täglich mehr zur Gewißheit,
daß in den wilden Ländern , die Erichs Ziel gewesen , ihm
etwas Furchtbares widerfahren sein mußte, denn nur so
war sein Schweigen zu erklären.

Und zweitens wurde ihre namenlose Angst noch da¬
durch gesteigert , daß sie sich der Ueberzeugung nicht ver-
schließen konnte, daß dies geheimnisvolle schweigen seine
Feinde in ihrem Verdacht bestärkte , und daß nicht ein
Mensch mehr an Erichs Schuldlosigkeit glaubte als sie und
— vielleicht — Rolf Stern . Sie zweifelte sogar zuweilen
daran , ob Sterns Glauben an seinen Freund angesichts
der geradezu drückenden Schuldbeweise unerschüttert ge¬blieben , denn sie hatte in der letzten Zeit bemerkt, daß
Rolf , wenn sie sich trafen, es vermied , das Thema zu be¬

rühren , das ihnen doch beiden das Nächstliegende sein sollte,
und daß er von allen möglichen Dingen unter der Sonne
sprach , nur nicht von ihrem Gatten und den gestohlenen
Papieren.

Angelas Leben auf Schloß Hammerstein fing an , ge¬
radezu unerträglich für sie zu werden . Acht oder vierzehn
Tage nach dem Besuch des Geheimrats hatte sie zu ihrer
unaussprechlichen Ueberraschung entdeckt , daß die Beschul¬
digung des Hochverrats gegen ihren Gatten zur Kenntnis
der Nachbarschaft gekommen war . Es war ihr unbegreiflich,
wie dies hatte geschehen können , aber die Wirkung , die
die Nachricht auf die Gesellschaft von Graub .erg gehabt,
wurde ihr nur allzubald in sehr unangenehmer Weise klar,
und die arme junge Frau bekam es deutlich zu fühlen , was
es heißt, unter der angeblichen Schuld eines andern zu
leiden.

Wahre Freundschaft hatte man ihr in Grauberg über¬
haupt nie gezeigt , aber nachdem Frau von Trent sich sehr
liebenswürdig , ja sogar freundschaftlich über Angela ge¬
äußert hatte, da hatten sich auch die Frau Bürgermeister
Scheibler und ihre Freundin , die Frau Rittergutsbesitzer
Perers zu einer kühlen Freundlichkeit gegenüber der jungen
Schloßherrin aufgeschwungen . Die Freundlichkeit war ja
zu den besten Zeiten sehr steif und förmlich gewesen , aber
immerhin hatte sie existiert. Aber jetzt, nachdem das Ge¬
rücht von den gestohlenen Papieren und Erichs angeblicher
Schuld nach Grauberg gedrungen war , begegnete man
ihr in den Kreisen, in denen die obengenannten Damen die
leitende Stelle einnahmen , nur noch mit eisiger Kälte.

Die beiden Busenfreundinnen hatten die Angelegenheit
wieder und wieder besprochen und waren endlich zu dem
Schluß gekommen , daß man die Frau eines Verräters nicht
anders behandeln könne, als sie gänzlich zu schneiden und
jede Bekanntschaft mit ihr zu verleugnen . Und so kam es,
daß, wenn Angela auf einem Spaziergang oder bei Be¬
sorgungen im Städtchen eine der Damen traf, diese tat , als
ob sie die junge Frau niemals gesehen hisste.

treoer diese femdttcye Halbing der Damen Scyewlei
und Peters hätte Angela sich mit Leichtigkeit hinweggesetzt,
aber als auch die kleine Witwe in der Ahornvilla ihr gegen¬
über eine kühl abweisende Haltung anzunehmen begann
da fühlte die junge Frau sich tatsächlich verletzt. Die an¬
deren Damen hatten ihr, wie schon erwähnt , nie wirklich,
Freundschaft gezeigt , ihr Abfall war nur ein vorübergehen¬
des Aergernis ; aber daß Frau von Trent , die ihr doch so
liebenswürdig entgegengekommen war , sich jetzt so eng¬
herzig und so wenig freundschaftlich zeigte , das fiel An¬
gela schwer zu begreifen . Und doch war es so . Sie wurde
nicht mehr zu den kleinen netten Teegesellschaften in Villa
Ahorn eingeladen , und Frau von Trent kam nie mehr
über die Wiese , und durch den Park nach dem Schloß , um
ein trauliches Plauderstündchen mit dessen einsamer junger
Herrin ab.rukialten.

Man ließ Frau Erich Marlens von auen Selten
fühlen , daß man sie nicht mehr als gleichberechtigt be¬
trachte , und gab ihr deutlich zu verstehen , daß sie aus Ver¬
güten Gesellschaft ausgestoßen sei . Und diese Lage war für
die arme junge Frau wirklich kaum mehr zu ertragen.
Es gab Stunden , wo sie sich danach sehnte, ihren ganzen
Hausstand auflösen zu können, um den Ort zu fliehen,
wo man sie mied wie eine Pestkranke. Aber das Haus,
das ihr und Erich gemeinschaftlich gehörte , war ihr ans
Herz gewachsen , und überdies hatte sie das bestimmte Ge¬
fühl, daß ihr Gatte , wenn er je zurückkommen sollte, und
wenn das Unwahrscheinliche einträfe , daß er sie aufsuchen
wollte , an den Ort kommen würde , den er ihr zum Wohn¬
sitz bestimmt hatte . Diese Umstände in Verbindung mit
einem Gefühl des Trotzes gegen die verhaßten Menschen,
die es darauf anlegten , sie zu vertreiben , veranlaßten sie,
auf Schloß Hammerstein auszuhalten , obgleich sie sich elend
und unglücklich dort fühlte , und eine verzehrende Unruhe
sie erfüllte.

Fortsetzung folgt.



Graf Aehrenthal.
ß Berlin , 19 . Febr . Die „Norddeutsche All-

gerueine Zeitung " widmet dem Grasen Aehrenthal
einen ehrenden Nachruf und hebt hervor , daß der
Standpunkt , von dem aus er die österreich -unga¬
rische Staatskunst orientierte , der Dreibundgedanke
war . Auch in Deutschland werde man ihm ein
ehrendes Andenken bewahren.

jj Wien , 19 . Febr . Kaiser Franz Joseph hat
an die Gräfin Aehrenthal ein in den wärmsten
Worten gehaltenes Handschreiben gerichtet , in dem
er seine aufrichtige Trauer über den Tod des Gra¬
fen ausspricht . Der Kaiser sagt darin , er verliere
in dem Verblichenen einen hingebungsvollen , er¬
gebenen, treuen Diener und bedeutenden Staats¬
mann , der das Vertrauen , das der Kaiser bei der
Berufung auf den Posten des Ministers des Aeutzern
auf ihn gesetzt habe, in hervorragendem Maße zu
rechtfertigen verstand . Die ausgezeichneten Dienste,
die der Verblichene dem Kaiser und der Monarchie
geleiste! habe , würden ihm ein bleibendes Anden¬
ken sichern.

> -
II Wien, 19 . Febr . Der König von Bulgarien

traf heute früh hier ein und verrichtete ein Gebet
am Sarge Aehrenthals.

Peking, 19 . Februar . Am 3 . Februar fand
die setzte offizielle Audienz im kaiserlichen Palast
statt . Die Straßen vom Waiwupu -Palaste bis zum
östlichen Kaisertor waren von Militär und Poli-

k zisten abgesperrt . Früher sah man derartiges nur

bei den heiligen Ausgänge «: des Kaisers . Selbst
dann war alles viel einfacher als heute, wo der
Mann , an dem Osten und Westen hängen , der frü¬
here Einsiedler in Honan Mlauschikai in Pe¬
king seine Amtsgänge macht. Am 3 . Februar begab
er sich zur letzten Audienz in den Palast . Es war
ein ereignisvoller Tag , der China eure Republik
gab und das Ende der Mandschuherrfchaft be¬
deutete . Der Kaiser dankt nicht förmlich ab, er
tritt nur von den Regierungsgeschästen zurück . Das
Dokument, das Puanschikai in dieser Audienz ein-
gehändigt wurde und das von allen kaiserlichenPrin¬
zen unterzeichnet ist , enthält zusammen zwanzig
Paragraphen . Diese sind in drei Klassen ( 1 . Das
kaiserliche Haus , 2 . Die Prinzen , 3 . Die Mandschus,
Mongolen , Mohammedaner und Tibetaner ) ein ge¬
reiht .

^
II Peking , 19 . Febr . In einen: heute ver¬

öffentlichten Manifest wird angeküudigt , daß
China die .europäische Zeitrechnung an nehmen und
daß das Jahr 1912 das erste Jahr der Republik
sein wird . Puanschikai bereitet eine Mitteilung vor,
durch welche den Mächten seine Wahl zum Prä¬
sidenten notifiziert und die Anerkennung der Repu¬
blik erbeten wird.

II Charbin , 19 . Febr . Die Revolutionäre , die
von Fridjadjan Besitz zu ergreifen versuchten, haben
sich als PseiKwrepublikaner erwiesen, die unter dem
Vorwand der Einführung der Bolksregserung Kron-
gelder an sich reißen wollten . Eine Abteilung chi¬
nesischer Truppen hat das Regierungsgebärrde von
Fudjcüßan zum Zweck der Verhaftung der dort be¬
findlichen Rebellen umstellt . Letztere weigerten sich,

sich zu ergeben . Sie verwundeten zwei Soldaten '.
Sechs Rebellen wurden getötet , dreißig verhaftet
und zum Tode verurteilt.

st Mulden , 19 . Febr . Dein zur Wiedererober-
ung Tielins abg .esandren Detachement von 300 Mann
haben die japanischen Behörden verboten , die süd-
mandschurische Eisenbahn zu benutzen. Ein zwei¬
ter Weg nach Tielin ist nicht vorhanden.

Vermischtes.
H Nochmals die Wurmlinger Kapelle . Ein für

das geschichtliche und landschaftliche Kleinod
Schwabens , die Wurmlinger Kapelle, begeisterter
Oberndorfer Reimschmied sendet den: Schwarzwälder
Boten folgendes Mahngedicht:

Kennst du das Lied von der Kapelle,
Die stille schaut ins Tal hinab?
Dann denk auch an die Sammelstelle;
Dank sei dir für die kleinste Gab . ^

Erschüttert durch das starke Beben,
Steht schwer beschädigt die Kapell ' ,
Helft, Schwaben , doch den Schaden heben,
Spend ' jeder eine Gabe schnell ! l

Nicht soll verfallen diese Stätte,
Die Uhland einst so schön besang:
Drum deutscher Sänger , auf und rette
Das Kirchlein vor dem Untergang ! F . Ws

Verantwortlicher Rrdakllur : L. L auk , Nteostrt ».
Druck und Verlag der W. Rtekerlchen Buchdrucker-« tu Alteutzeig.

Füusbronn.

GmMAPeMgllW.
In der Konkurssache des Schreiners

David Thsnres vs« Günfbrsn«
kommen die in Nr . 14 und 18 ds . Blattes speziell beschriebenen Grund¬
stücke am

Donnertztaq, de« LS. Kebruar
nachmittags 3 Uhr

auf dem Ralhause in Fünsbronn zum dritten und letztenmal zur öffent¬
lichen Versteigerung.

Altensteig , den 17 . Februar 1912.
Koukrrrsverrvatter:

Bezirksnotar Berk.

Wal-dorf.

Verkauf
Das in den Gemeindewaldungen Brauet und Hochwald angesallene

«anaholr 5«7 Stück mit ;««. 372.43 Km.
kommt im Submissionsweg zum Verkauf in 2 Losen

I . Los im Brauet I . Kl. 5,61 Fm . , !I . Kl. 62,19 Fm ., III - Kl . 97,18

Fm . , IV . Kl . 62 . 97 Fm . , V . Kl . 40,24 Fm .,
VI . Kl . 7,48 Fm . . 5,63 Fm . Sägholz zusammen
281,30 Fm.

II . Los im Hochwald ! l . Kl .
^20,26 Für . , III . Kl . 52,62 Fm.

IV . Kl. 9 .45 Fm . , V . Kl . 4 .76 Fm . , V/.

Kl . 3 . 94 Fm . Sägholz 0,10 zus . 91,13 Fm.

Liebhaber werden eingeladen ihre Offerte in ganzen Prozenten der

Alrensteiger Revierprecse iu geschlossenem Couvert bis längstens

TamsLsm. derr - 4 Aebrrmr mchmtL. 3 Ahr
beim Schultheißenamt einzureichen.

Der Eröffnung der Offerte können die Submittenten anwohnen und

erfolg ! der Zuschlag je nach Gutachten der Verkausskommission sofort.

Gemeinderat.

BeziMMmemil Kali».
Am Samstag , den 2H . Februar (Natthiasfeiertag)

nachmittags 2 Uhr
findet im Gasthaus zum Ochsen in Zwerenberg eine

Obttban-Wandee Bersawmlnng
stakt, in welcher Herr Baumschulbesiher Raas von Nagold eine prak¬
tische Demonstration über Schnitt an Formobstbäumen vornehmen
wird. Nach der Demonstration findet ein Vortrag über ObMaum-

pflege im Allgemeinen statt.
Unsere Mitglieder sowie alle Interessenten van Zwerenberg und den

umliegenden Ortschaften sind zum Besuch der Versammlung freundl. eingeladen.
Der Ansschnß.

Auf bevorstehenden Markt
bringe mein Lager in

Korb -Waren

in empfehlende Erinnerung u . offeriere
in großer schöner Auswahl

sehr billig
Asschkörbe , oval und viereckig
stsiter -störde. braun

.. >
Näh- . . j mit und ohne
Aana - . . j Deckel
Urveltt - „ 1
Slumen- „
« rot-
beste« . „
Papier - ..
steift-
Mmirsrve.

Fünfbronn.

Birmhih - Perklillf.
Am Freitag , den 25 . Februar M2 , nachm , s Uhr
werden aus dem Gemeindewald Hagwald auf dem Rathaus zum Verkauf

gebracht:
57 Sb», buchene Scheiter
8K „ „ Anbruch

Grmemdrrat.

Hsetzdsrrf.

Hch-Bttws

mir 1 und 2 Deckel
„ Emaille-Einsatz
„ Aluminium

issnükörbchen. aus Stroh, Litzen,
Palm und Weiden in verschied.
Größen u . den neuesten Fassons

sramMche Msrittirörve
schwedische Zpahnirörve
Umhängtäschchen
hancltäschchen
Äaschversanükörde
Zchwarr -lstaschirörve

außerdem:
störbefür landwirschaftl . Bedarf
Metrger-störve
LäSrer-störve

ferner
ciirvsriagen
stelSstroh-öeftUaller Art

E. W Lutz Rachf
Fritz Bühler jr. , Altensteig.

Korb -Möbel
aller Art

laut Spezial - Katalog billigst
bei Obigem.

Am Samstag, de« 24. Kcbruar ds. As.
^

nachmittags 2 Uhr
, werden auf dem hiesigen Rathaus aus den Gemeindeivaldungen
l 374 Nsftm. Lang - «. « lotzholz , «1 Rm. Scheiter

und Prügelholz, sowie Banstange« 2.- 8. Klaffe
S4 Stück, Hagstange« 2 —3 . Masse «0 Stück,
Hopfenstange» t.—5. Klaffe Ll40 Stück, Stets
stange« 1. - 2. Klaffe 97« Stück

zum Verkauf gebracht.
Liebhaber werden hiezu eingeladen.

Gemeinderat.

Ls
Ltik Klotzen , h)otziüMöl?ßs,
satzsteßis ooä Poäsrhlsiäök
Mss 'kG kür Llsiätzr,
L !u86ll , KÖ6Ü6 U . 8 . IV.

Z Lin : :
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ükillliolll Häver ,
^ Ilensteig.

Altensteig.

Felder-Berkauf.
Habe im Auftrag meines Vaters die in der Pfafsenhaide und

Steinenäcker gelegenen Grundstücke im Meßgehalt von ca . 1t », 26,16 Ar

zu verkaufen . Liebhaber wollen sich an mich wenden.

L. Grotzman«, Schreiner.
Zirka 35 Zentner gut eingebrachtes

He» »ud Oehmd
verkauft Der Obige .

Altensteig.

Ani Mittwoch (Markttag)

Metzel
suppe

wozu höflichst einladet

Restaurateur Theurer.

Altensteig.
Eine kleinere

Hvshrnrrrg
hat zu vermieten

Sr . VereMev.
Eine kleinere

Wohnung

(Schwarten und Sprechen)
geben billig ab

Gebr. Theurer
Ein tüchtiges , kräftiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit sucht bei
gutem Lohnund sehr guter Behandlung

Frau Hehr, Altensteig.

Simm e rsseld.
46 Rm . dürres

eventl . mit kleinerem Laden oder!
— -

Stockholz.
Zirka 70 — 80 Ztr . guteingebrachtes

He« «. Oehmd
sowie zirka 10 Zentner

Kohlrabi
hat zu verkaufen

Philipp Wurster.

Altenfteig
Zirka 56 —66 Zentner gut

eingebrachtes

He«
und zirka 40 Zentner

Saatkartoffel
hat zu verkaufen
3 . Schwarz, SiiLn r«d Wirt

Altensteig.
ls . gesunde, haltbare

LUtt-Zwiebel
1 Pfund

bei 5 „
bei 10—25 Pfd.
bei 50 Pfund
bei 100 „

15 Pfennig
14
13
12
10 's

Iä . in Strängen
1 Pfund 30 Pfennig
Zn Futterzloecke»

lu . Bruch -Reis
bei 10 Pfund io Pfennig
bei 25 —50 Pfund 15 „
bei 100 Pfund 14 Vs „
bei 200 „ 14 „

empfiehlt
Chrn. Burghard jr.

Altensteig.
Habe wegen Wegzugs ein

«och nenrs Krtt
mit oder ohne Bettlade, sowie einen
älteren Kasten billig abzugeben.

A»s. Platz. Heizer
bei Küfer Roh , Rofenstraße.

»Lrrsncle uns trocksue Kcknppenfje<ckt«

L«in»eiiL<Ien,
Nsxer , «Ire VunZsi rüut ccki»estr dLrinLcstiK;

Oberschwandorf.

Fahvnir -Arrktion.
Der Unterzeichnete verkauft wegen Wegzug am

Samstag, bea ri . Februar mz <MlMh .-Feiettig)
von vorwitrags 6 Uhr «b:
I Paar stärkere Zugstiere, 3 junge Ltilchkühe
worunter 2 Zugkühe , 2 Rinder IV- Jahre
alt, 3 Stück Jang -Vieh, 20 Stück junge

Hühner, ein schwarzer Spitzerhund , ca. 200 Ztr. Stroh,
100 Ztr. Heu, eine Partie Scheunenfutter , ein starker
bereits neuer Langholz-Wagen, 2 ausgemachte Leiter¬
wagen , 1 kl. Leiterwagen , 1 Güllen -Wagen samt Faß , 1
Scharbank . 3 Fuhrschlitten, 1 neuerHerrenschlitten, einPaar
Chaisengeschirre , 1 neuer eiserner Wendepflug, 1 älterer
Wendrpflug, 1 bereits neuerUlmerpflug, Flander, 2hölzerne
Flander, 1 Häufelpflug , 1 eiserne und hölzerne Egge,
1 Mähmaschine mit Getreideableger, eine fahrbare
Mosterei samt Bütte eiche, 2 Wenden, verschiedeneLott-
eisen , ein Wendling , und ein Quantum verschiedene
stärkere Ketten, eine starke Futterschneidmaschine , eine
Pntzmühle, sowie verschiedene Baumannsfahrnisse.

Joh. Georg Günther.
A l t e n st e i g.

Setze meine werte Kundschaft
von hier in Kenntnis, daß ich vom
26 . Februar ab meineBrennholz-
sägmaschine

ver bester vefnedlieti koMr
autccke oock vlnen

kernl d«tvLkfl«ni
Ssi iss

Stellt ru sur
mit ck«r _

l-Nnv _
von zctüicU. VestLnötefl. . r . 15

!)Ln!c»ckk-eiden xedcn täxttck ein.
dlv eesti in OrisfstrLlpLLlctziNse cnL-^». f». SLkiubert L Qo., VernLSdl »>vr«ä«».

. ^ Ll8LtlM:xen ML» ruriied.
ia Ä« n Xpvtdrd« ».

Gestorbene.
Freudensiadt : Karl Vaihinger,' 24 I.
Schopfloch : Eva Walter , geb . Schult¬

heiß, 67 I.

W «
im Betrieb habe.

August Schaal.

Notiztafel.
Nutzholzverkauf.

Die GemeindeGechingen O .-A.
Calw bringt am Donnerstag , den
22 . Februar 1012 , aus den Gemeinde¬
waldungen im öffentlichen Aufstrich
zum Verkauf : 152 Stück Eichen und
33 Sftick Buchen . Züsammenkunft
vormittags 9 Uhr beim Rathaus.

Altenfteig.

Morgen Mittwoch abend

Gasthbs zm Me« Boom.

chznM
i W . Nieker ' schen Buchhdlg^

L . Lauk, Altensteig.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

